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Motivation 
Für mich persönlich war bereits früh im Studium klar, dass ich gerne die Möglichkeit eines Auslandsaufenthaltes wahrnehmen möchte. Die Entscheidung in die Türkei, nach Istanbul, zu gehen ist jedoch nicht zu Beginn getroffen worden. Mein Auslandssemester sollte in einer großen Stadt mit einem großen kulturellen Hintergrund stattfinden. Somit ist die Wahl, nach weiterer Überlegung, auf Istanbul gefallen. Istanbul war immer schon ein wichtiger Punkt, welcher Westen mit Osten verbindet. Genau diese kulturelle Brücke war es, die den Reiz so ausgemacht hat. Zudem ist die Marmara Universität stark besucht worden und alle Erfahrungen darüber konnte ich als positiv deuten. 
Istanbul ist eine lebendige und pulsierende Stadt und eine Millionen-Metropole. Diese Eigenschaften macht es so attraktiv und sehenswert. Zudem hat Istanbul eine einzigartige Kulisse, welche stark durch den Bosporus und die zahlreichen Moscheen bestimmt ist.

Nahverkehr 
Der Nahverkehr ist in Istanbul alles in allem um einiges hektischer als in Berlin, aber auch in Istanbul sind die Anbindungen sehr gut und zahlreich. Es gibt ein UBahn Netzt (Metro), Seilbahnen (Teleferik), Fähren (Vapor), Straßenbahnen (Tramway), Busse (Otobus und Metrobus, die ihre eigene Fahrspur besitzen) und zu den normalen Taxen existieren Sammeltaxen (Dolmus). 
Verkehrsmittel, die am normalen Straßenverlauf teilnehmen, haben oft den Nachteil der hohen Verkehrsdichte. In diesem Fall merkt man schnell, dass man mehr zu Fuß geht oder sich um alternative Anbindungen bemüht. Das Metronetz ist noch im Ausbau aber soweit sehr gut, wie ich finde. Die Frequenz ist hoch und zuverlässig, jedoch sind die Bahnen zu den Stoßzeiten sehr überfüllt. Zu der Metro existiert noch die Möglichkeit der Nutzung von der Marmaray Bahn, die unter dem Bosporus fährt. Jedoch fährt diese Bahn nur über wenige Stationen, da die Linie sich noch im Ausbau befindet. Der Metrobus hat seine eigene Fahrspur, was den Verkehr entlasten soll. Die Linie erfolgt insbesondere in Ost-West-Richtung. 
Die öffentlichen Verkehrsmittel können alle mit der Istanbulkart befahren werden. Diese kann an vielen Orten gekauft werden und Studenten können sich zu Beginn des Semesters eine personalisierte Karte machen lassen, damit diese den ermäßigten Preis bezahlen. Die Karte unterliegt dem Prepaid Prinzip. Das bedeutet, dass man diese mit Geld auflädt und sie für jede Fahrt, die getätigt wird im Verkehrsmittel oder an der Station anlegt. Bei einer Fahrt mit häufigerem Umsteigen reduziert sich der Preis bei jedem Umstieg. 
Ab 24 Uhr verkehren die meisten Verkehrsmittel nicht mehr, insofern ist man oft auf die Taxen oder Dolmus angewiesen. Hierbei sollte man so gut es möglich ist vorher einen Preis ausmachen, andernfalls das Taximeter laufen lassen, denn somit bezahlt man häufig abends einen fairen Preis. 

Wohnungssuche 
Bei meiner Wohnungssuche bin ich durch einen glücklichen Zufall an einen Makler in Kadiköy gelangt, der mir die Wohnung gefunden hat. In diesem Fall muss ich eine Makler Gebühr zahlen, aber das kann einem viel Stress ersparen. Gewohnt haben ich in Kadiköy, rihtim. Die Wohnung war in der sehr nah an meinem Campus (Isletme – Management). Die Lage war sehr gut und die Universität gut mit dem Nahverkehr  zu erreichen. 
 Geeignete Orte für Studenten sind:  
•	Nisantasi  
•	Kadiköy  
•	Besiktas 
•	Osmanbey 
•	Sisli / Mecidieköy  
An diesen Orten sind meist gute Anbindungen zu finden und die Lage gestaltet sich auch als vorteilhaft, da man doch recht Zentral ist. Die Gegenden gestalten sich aber als eher teuer im Punkt Mietpreise. 
Seiten zur Wohnungssuche: www.craiglist.com und bei google: erasmus housing istanbul.  

Kurswahl  

Die erste Kurswahl für das Learning Agreement ist angesichts der erst unmittelbar vor Semesterbeginn veröffentlichten Kurspläne mehr eine grobe Orientierung. Hilfreich sind grundsätzlich die Modulbeschreibungen der e-learning Plattform. 
 
Freizeitgestaltung  

Istanbul bietet eine Menge an Freizeitmöglichkeiten. Die Stadt hat ein weitreichendes Angebot an Cafes und Bars sowie Restaurants. Es gibt oft ein ganzes Viertel für eine bestimmte Spezialität, wie zum Beispiel das türkische Frühstück. Es gibt eine große Anzahl an modernen Einkaufszentren, speziell in 4. Levent und Mecidieköy das Cevahir. In diesen Einkaufszentren hat man neben den Shopping Möglichkeiten auch die Möglichkeit Spiele zu spielen, wie z.B.: Lasertag und Airhockey. Zudem gibt es dort auch eine große Auswahl an Essensmöglichkeiten, wie eigentlich überall in Istanbul. Istanbul bietet viele Sehenswürdigkeiten und Parks, in denen man sich auf einen Tee hinsetzen kann. Alles in allem gibt es unzählige Möglichkeiten seine Freizeit zu gestalten, speziell mit den anderen Erasmus-Studenten, die man vor Ort kennenlernt. 
 
Persönliches Fazit  

Das ERASMUS Semester an der Marmara in Istanbul war eine sehr beeindruckende Erfahrung. Die meisten Menschen sind sehr freundlich und offen, jedoch bestätigen auch in diesem Fall wieder Ausnahmen die Regel. In vielen Fällen muss man Zeit mitnehmen und am besten versucht man jemanden zu finden, der einen unterstützen kann in der Anfangsphase, denn die Bürokratie ist sehr schwer, ohne die türkische Sprache zu bewältigen. Die Orte, die man sieht, sind unfassbar beeindruckend und wirken teilweise schon fast surreal. Die Währung war zu meiner Zeit sehr gut im Punkt Wechselkurs. Leider jedoch sind gute Wechselkurse für den Euro oft mit politischen Unruhen gekoppelt. Man sollte jedoch aufpassen, dass man die allzu zentralen 
Plätze meidet, falls Unruhen herrschen, denn auch wir hatten Pech und waren während einer Demonstration in einem Restaurant, welches dann als Sammelplatz fungierte. Wir konnten durch das ESN (Erasmus Student Network) an Reisen nach Fethiye und Capadocia teilnehmen und haben privat Bursa besuchen können. Insgesamt würde ich es jedem empfehlen und würde jederzeit wieder zurück gehen.



